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"Gesundheit ist ein Zustand

und nicht allein das Fehlen von Krankheit und Gebrechen."

vollkommenen körperlichen, geistigen und sozialen 
Wohlbefindens

1 Problembeschreibung
2 Analyse der Entstehungsbedingungen des Problems
3 Festlegung der Präventionsziele, Projektziele, 

Zielgruppen
4 Festlegung der Maßnahmen für die Zielerreichung
5 Projektkonzeption und Projektdurchführung
6 Überprüfung von Umsetzung und Zielerreichung 

des Projekts (Evaluation)
7 Schlussfolgerungen und Dokumentation

Beccaria – Standards zur Qualitätssicherung 
kriminalpräventiver Projekte

Kriterien für gute Praxis der soziallagenbezogenen 
Gesundheitsförderung 

1 Konzeption
2 Zielgruppenbezug
3 Setting-Ansatz
4 Multiplikatorenansatz
5 Nachhaltigkeit
6 Niedrigschwellige Arbeitsweise
7 Partizipation
8 Empowerment
9 Integriertes Handlungskonzept / Vernetzung

10 Qualitätsmanagement
11 Dokumentation und Evaluation
12 Kosten-Wirksamkeitsverhältnis





ALLIANZ für LEBENSKOMPETENZ
Präventionsforum Ostprignitz-Ruppin

Was soll und muss das kreisweite Präventionsforum als erste Priorität anpacken?

Wer hat das Sagen? Alle, oder? Ist Partnerschaft auf Augenhöhe gewollt?
Wodurch kann Sie gelebt werden?

Wie lassen sich „Betroffene“ an dem beteiligen, was Ihnen zugute kommen soll?


